
NAMENLOSE FRAUEN IM 
NEUEN TESTAMENT I & II
Referentin: 
Stephanie Feder 
Alttestamentlerin, Projektleiterin »Kirche im Mentoring – Frauen  
steigen auf« (Hildegardis-Verein)

 
Mo 26.02.2024 & Mo 04.03.2024 | 18.30–20.00 Uhr 
Forum am Geisselmarkt | Geisselstr. 1 | 50823 Köln

Ehrenfelder Gespräche

Fo
to

: 
W

ik
ip

ed
ia

, 
ge

m
ei

nf
re

i



NAMENLOSE FRAUEN IM 
NEUEN TESTAMENT I & II

Einen Namen zu haben scheint das Normalste. Aber so 

selbstverständlich ist es – zumindest in den Evangelien 

– nicht: Dort wird werden insgesamt 34 Frauen erwähnt, 

davon vierzehn mit und zwanzig ohne Namen, so z.B. die 

salbende Frau, die Frau am Jakobsbrunnen oder die blut-

flüssige Frau.

Namenlos zu sein birgt immer die Gefahr, in Vergessenheit 

zu geraten bzw. gar nicht erst erwähnt zu werden. Des-

wegen widmen wir uns an zwei Abenden den namenlosen 

Frauen im Markusevangelium, schauen, wie sie dargestellt 

werden, was über sie erzählt wird – und was nicht. Vom 

Markusevangelium ausgehend, werfen wir auch einen Blick 

auf die Parallelstellen in den anderen Evangelien.


